
 Büsingen (lkr). »Zweck dieses 
Gesetzes ist es, insbesondere im 
Interesse des Klima- und Um-
weltschutzes eine nachhaltige 
Entwicklung der Energiever-
sorgung zu ermöglichen, die 
volkswirtschaftlichen Kosten 
der Energieversorgung auch 
durch die Einbeziehung lang-
fristiger externer Effekte zu 
verringern, fossile Energieres-
sourcen zu schonen und die 
Weiterentwicklung von Tech-
nologien zur Erzeugung von 
Strom aus erneuerbaren Ener-
gien zu fördern«. Der Anteil der 
erneuerbaren Energien am 
Bruttoenergieverbrauch solle 
bis zum Jahr 2020 auf mindes-
tens 18 Prozent erhöht werden. 
So steht es im »Gesetz für den 
Vorrang erneuerbarer Ener-
gien« (EEG). Schade nur, dass 
die Gemeinde Büsingen nicht 
vollumfänglich von den Förde-
rungen, die der Gesetzestext 
mit sich bringt, profitiert. 
Trotzdem hat sich die Exklave 
am Hochrhein getraut: In der 
vergangenen Woche wurde 
hier ein besonderes Bioenergie-
dorf eingeweiht.
Büsingen ist damit das achte 
Bioenergiedorf, das die Firma 

»solarcomplex AG« realisiert 
hat. Ab Herbst wird der Wär-
mebedarf des Ortes aus heimi-
schen erneuerbaren Energien 
gedeckt. Durch seine geogra-
fisch besondere Lage, galten 
für Büsingen nicht die üblichen 
Standards, wie für andere Bio-
energiedörfer in Baden-Würt-
temberg. Da die Gemeinde von 
Schweizer Hoheitsgebiet um-
schlossen ist und auch zum 
Schweizer Wirtschaftsraum ge-

hört, gilt oben genanntes EEG 
nicht. Biogasanlagen und Pho-
tovoltaik gibt es deshalb in Bü-
singen nicht. »Auch deshalb 
konnten wir hier innovative 
Wege gehen«, sagt Bene Müller, 
Vorstandsmitglied von solar-
complex. Das Dorf speist Son-
nenenergie in das örtliche Nah-
wärmenetz ein. »Im Hochsom-
mer kann das Nahwärmenetz 
zu 100 Prozent durch Solar-
thermie betrieben werden«, so 

Müller. Am jährlichen Gesamt-
bedarf mache die Solarthermie 
etwa zwölf Prozent aus. Die 
restliche Energie erzeugen zwei 
Holzhackschnitzel-Kessel. Sie 
stellen die Versorgung der 100 
angeschlossenen Haushalte 
und Gemeindegebäude sicher. 
Das Holz wird aus den heimi-
schen Waldflächen bereitge-
stellt. Die Kombination aus 
Hackschnitzelheizung und So-
larthermie ist in Deutschland 

bisher einmalig. »Es handelt 
sich hier aber nicht um eine 
exotische Ausnahme. Viele an-
dere werden folgen«, sagt Mül-
ler. Franz Untersteller, Landes-
minister für Umwelt, Klima 
und Energiewirtschaft, fügt 
hinzu: »In Büsingen ist ein in-
novativer Weg gegangen wor-
den. Damit werden der Ort und 
solarcomplex Vorreiter für die-
ses neue Konzept sein. Ich gra-
tuliere vor allem auch den Bür-
gern zu ihrem Mut, das Projekt 
umzusetzen«.
Am Ortsrand in Richtung Herb-
lingen stehen jetzt die Heizzen-
trale und eine 1.000 Quadrat-
meter große Kollektorenfläche. 
3,5 Millionen Euro hat Solar-
komplex in das Vorhaben in-
vestiert. Das Land Baden-
Württemberg schoss 100.000 
Euro aufgrund des zukunfts-
weisenden Charakters des Baus 
zu. Zusätzlich gab es Unter-
stützung vom »Europäischen 
Fond für regionale Entwick-
lung«.
Die restliche Finanzierung er-
folgte zu drei Vierteln über ein 
KfW-Darlehen und etwa einem 
Viertel durch Aktienkapital der 
solarcomplex AG.

Verdienstkreuz 
für
Kurt Fluk S. 3

Bilanz der 
Engener
Stadtwerke S. 6

Großes Gefecht
Der Kampf um den Erhalt von 
Infrastruktur ist richtig. Doch 
muss er um jeden Preis geführt 
werden? Für den Erhalt manch 
weiterführender Schule auf 
dem Land scheinen Träger und 
Leiter nun einen Ausweg ge-
funden zu haben: Die Gemein-
schaftsschule wird Hegau auf 
und Hegau ab als Heilsbringer 
proklamiert. Mit den erneut ge-
stiegenen Anmeldungen an der 
Steißlinger Starterschule geben 
vor allem die Eltern die Rich-
tung vor. Damit stimmen sie 
aber nur teilweise für ein neues 
Modell von Unterricht, son-
dern mehr gegen die alten Ab-
schlüsse. Wenn das eigene 
Kind theoretisch alle Bildungs-
abschlüsse erreichen kann, 
spielt auch die Fahrzeit zur 
Schule eine untergeordnete 
Rolle. An einem Hauptschulab-
schluss ist keiner mehr interes-
siert - egal wie gut das pädago-
gische Konzept der jeweiligen 
Schule sein mag. Der Versuch 
nun überall gemeinschaftlich 
zu beschulen, ist zum Scheitern 
verurteilt. Kann es wirklich 
möglich sein, dass Kleinstschu-
len die zeitlichen, räumlichen 
und pädagogischen Ansprüche 
einer Gemeinschaftsschule 
stemmen? Was nützt es den 
Schulpatienten durch ein neu-
es Modell künstlich zu beat-
men und damit den unver-
meidlichen Tod nur hinauszu-
zögern? Lea Kramer

kramer@wochenblatt.net

Blutspender
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Hegau S. 6
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31. JULI 2013 WOCHE 31 HE/AUFLAGE 20.422 GESAMTAUFLAGE 86.081 SCHUTZGEBÜHR 1,20 €

- Anzeige -

WOCHENBLATT ONLINE UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

HEGAUER

WOCHENBLATT
UNABHÄNGIGE ZEITUNG FÜR DIE REGION HEGAU

OHE

Neubau
wird
besichtigt S. 3

Andreas Jung
will in den
Bundestag S. 29

- Anzeige -

Vorposten für die Energiewende in Deutschland
Büsingen nimmt sein besonderes Bioenergiedorf offiziell in Betrieb

Baden-Württembergs Umweltminister Franz Untersteller lobte das Projekt (l.), das mit einer Fläche 
von 1.000 Quadratmetern Sonnenkollektoren (r.) erstmalig in Deutschland ist. swb-Bild: lkr

Watterdingen (swb). Im Zeit-
raum zwischen Freitagmittag 
und Montagabend brachen bis-
lang unbekannte Täter in den 
Kindergarten in Watterdingen 
ein. Um in das Gebäude zu ge-
langen, hebelten sie ein Fenster 
auf. Aus einem Büro wurde 
Bargeld gestohlen. Der Kinder-
garten ist momentan aufgrund 
von Sommerferien geschlossen. 
Hinweise gehen ans Polizeire-
vier unter Telefon 07731-8880.

Einbruch
im Kindergarten

Tengen (lkr). Die Gemeinde 
Tengen als Schulträger der 
Grund- und Werkrealschule 
wagt einen neuen Anlauf. Mit 
einer Enthaltung wurde in der 
jüngsten Sitzung beschlossen 
beim Kultusministerium erneut 
einen Antrag auf Gemein-
schaftsschule zu stellen.
Dabei wollen sich Verwaltung 
und Schulleitung auf eine Aus-
nahmeregelung berufen. Die 

geforderte Zweizügigkeit der 
Schulklassen ist für Tengen 
momentan nicht schaffbar. 
Deshalb soll die Gemein-
schaftsschule nur mit einem 
Zug starten. Unter den Starter-
schulen für das Schuljahr 
2013/2014 gibt es 15 Schulen, 
die mit nur einer Eingangsklas-
se als Gemeinschaftsschule be-
willigt wurden. Dies sieht der 
Gemeinderat als Chance an.

Zuvor hatte Bürgermeister Hel-
mut Groß mit den angrenzen-
den Gemeinden über Koopera-
tionen gesprochen. Mit Blum-
berg, Hilzingen, und Engen ka-
men laut der Vorlage keine Ko-
operationen zustande. Engen 
hat vor kurzer Zeit einen Ar-
beitskreis zur Schulentwick-
lung ins Leben gerufen. Nach 
einer Infoveranstaltung mit 
Norbert Zeller, Beauftragter der 

Landesregierung für Gemein-
schaftsschulen, hat sich in En-
gen noch kein Weg manifes-
tiert. Nach mehreren Presse-
meldungen und Stellungnah-
men sind sich die Bürgermeis-
ter von Engen und Tengen 
nicht ganz einig darüber, ob 
und wie viele Gespräche zum 
Thema Gemeinschaftsschule 
geführt wurden. Gemeinsam 
geht es vorerst nicht weiter.

Die Krux mit der Gemeinschaftsschule
Der Kampf um die Erhaltung des Schulstandorts am Randen geht weiter

UNTER VOLLDAMPF
AN DEN ERLEBNISTAGEN

Einkaufen, genießen und erleben 
können Gäste bei dem bunten Pro-
gramm der Erlebnistage vom 1. bis 3. 
August in Radolfzell. Unter Voll-
dampf steht die Bimmelbahn »Adler 
Express« vom Seetorplatz zum see-
maxx zwar nicht, und auch das Ei-
senbahner-Enten-Rennen am Sams-
tag bietet eher Spaß. Dennoch ist das 
diesjährige Motto der Aktionsge-
meinschaft anlässlich des Schweizer 
Nationalfeiertags und des 150-jähri-
gen Radolfzeller Eisenbahnjubiläums 
passend gewählt. Mehr zu den Erleb-
nistagen auf Seite 8 und 9.

KUNST UND WOHNEN
IM SCHIESSER-QUARTIER

Die Neugestaltung der Radolfzeller 
Seemeile nimmt immer mehr Formen 
an. Das Schiesser-Quartier ist nach 
dem Gerberplatz der nächste Wohn- 
und Gebäudekomplex von Bauinves-
tor Reiner Kupprion in der Mitte von 
Radolfzell. Das Quartier bietet neben 
48 Wohnungen und einer attraktiven 
Ladenzeile die neueste Sehenswür-
digkeit von Radolfzell. An der Fassa-
de des Schiesser-Quartiers prangt das 
13 Meter große Peter-Lenk-Kunst-
werk »Kampf um Europa«. Mehr zum 
Schiesser-Quartier und »dem Radolf-
zeller Lenk« auf Seite 12 und 13. 
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Rielasingen-Worblingen (swb).
Zum Ende des Schuljahres wur-
den folgende Lehrer von der 
Ten-Brink-Schule verabschie-
det: Schon vorzeitig mussten 
die drei Referendarinnen Frau 
Mink, Frau Balla und Frau Bas-
zöz schweren Herzens Abschied 
von ihrer Ausbildungsschule 
nehmen.
In einem kleinen Festakt wurde 
Konrad Braun, der Technik, 
Mathematik, NWA (Physik) und 
MNT sowie die Holz AG unter-
richtete, in seinen wohlverdien-
ten Ruhestand verabschiedet. 
Außerdem wurden verabschie-

det: Kaja van Dijk geht für eini-
ge Jahre nach Gran Canaria, 
Natalie Jirasek, die aus der Ab-
ordnung zurück nach Engen 
geht, sowie Andreas Baumhol-
zer und Verena Deiss, die auf 
eigenen Wunsch beide wieder 
in ihre jeweilige Heimatstadt 
zurückkehren. 
Die Schule werde diese belieb-
ten und engagierten Lehrer ver-
missen und wünscht ihnen für 
ihre weitere schulische Arbeit 
viel Erfolg. Das Orchester der 
Schule sorgte für einen feierli-
chen, aber auch fröhlichen 
Rahmen.

Lehrer sagen Adieu
Verabschiedung in Ten-Brink-Schule 

Sie nahmen Abschied von der Ten-Brink-Schule: Natalie Jirasek, 
Verena Deiss, Andreas Baumholzer, Kaja van Dijk, Konrad Braun 
mit Schulleiter Werner Metzger.

Rielasingen-Worblingen (of).
Für ein neues Konzept der drei 
örtlichen Friedhöfe in Rielasin-
gen, Worblingen und Arlen will 
die Gemeinde Rielasingen-
Worblingen auf eine externe 
Planerin setzen. Das billigte der 
Gemeinderat in seiner Sitzung 
vom Mittwoch nach längerer 
Diskussion. Schon länger gibt 
es Wünsche aus der Bevölke-
rung nach einem neuen Kon-
zept für die Gestaltung der 
Friedhöfe im Ort, erläuterte Si-
mon Schuhmacher vom örtli-
chen Bauamt in der Sitzung des 
Gremiums. Eigentlich habe 
man dieses Konzept schon im 
letzten Jahr auf der Agenda ge-
habt, doch angesichts der vie-
len Aufgaben in der Bauver-
waltung mit Talwiesenhalle 
und Hardberghalle wie den 
Kindergärten habe er einfach 
keine Zeit bislang dazu gehabt. 
Deshalb soll nun ein externes 
Büro mit der Konzeption be-
auftragt werden, die im nächs-

ten Jahr dann angegangen 
werden könne. Es gebe viele 
neue Formen der Bestattungs-
kultur, auch gebe es inzwischen 
viel mehr Urnenbestattungen, 
als das die Friedhöfe darauf 
eingerichtet seien. Die Einrich-
tung von Urnenwänden sei 
ebenso Gegenstand der Pla-
nungen wie auch anonyme Ur-
nenfelder. Die Gemeinde hatte 
das Projekt ausgeschrieben. Be-
auftragt wurde nun die Garten-
planerin Beate Schirmer aus 
Hilzingen, die das günstigste 
Angebot mit rund 9.500 Euro 
abgegeben hatte. Beate Schir-
mer sei Expertin für Friedhofs-
planungen, wurde versichert. 
Sie habe zum Beispiel im Wett-
bewerb zur Neukonzeption des 
Friedhof St. Loreto in Stockach 
den zweiten Platz belegt. Auch 
habe sie bereits an vielen 
Grundraumplanungen im Rah-
men der Erschließung von Bau- 
und Gewerbegebieten in der 
Gemeinde mitgewirkt.

Neues Konzept für
alle Friedhöfe

Rielasingen-Worblingen (of). 
In der Gemeinde Rielasingen-
Worblingen will sich ein priva-
ter Kindergarten-Betreiber an-
siedeln.
In der Gemeinderatsitzung am 
Mittwoch Abend wurde im 
Rahmen der Verabschiedung 
des Kindergartenbedarfsplans 
durch Sachbearbeiter Heiko 
Regitz bekannt gegeben, dass 
es sich dabei um die gemein-
nützige »Mehr Raum für Kin-
der GmbH« aus Waldkirch bei 
Freiburg handelt, die hier ihren 
ersten Standort im Kreis Kon-
stanz eröffnen würde. 
Wie Heiko Regitz weiter mit-
teilte, soll die Einrichtung bis 
November in der Lessingstraße 
eröffnen. Geplant sei eine 
Gruppe für die Kleinkindbe-
treuung mit zehn Plätzen so-
wie ein Wald- und Naturkin-
dergarten. Der Kindergarten 
soll bereits um 6.30 Uhr und 
Öffnungszeiten bis 17 Uhr an-
bieten.
»Damit erreichen wir bis zum 
Jahresende eine Betreuungs-
quote bei den U3-Kindern von 

42 Prozent«, zeigte sich Bür-
germeister Ralf Baumert zu-
frieden.
Aktuell liegt die Quote aller-
dings mit 31,5 Prozent knapp 
unter der gesetzlichen Forde-
rung von 34 Prozent, die zum 
1. August erreicht sein muss.
Die Gemeinde selbst beginnt 
am heutigen Donnerstag mit 
den Bauarbeiten für die Erwei-
terung des Kindergarten Ro-
sen-egg, in dem zwei Klein-
kindgruppen zu je 10 Plätzen 
geschaffen werden.
In der Sitzung wurde auch be-
schlossen, dass die Kindergar-
tengebühren im kommenden 
Kindergartenjahr nicht steigen 
sollen. »Wir haben in diesem 
Jahr noch viele Baustellen, 
deshalb müssen auch Ein-
schränkungen hingenommen 
werden«, so Bürgermeister Ralf 
Baumert.
Die nun ausgesetzte Erhöhung, 
die auch mit den kirchlichen 
Trägern abgestimmt ist, muss 
dann freilich für das Kinder-
gartenjahr 2014/15 nachgeholt 
werden.

Waldkindergarten
ab November

Singen (swb). Am letzten 
Schultag vor den Sommerferien 
übergab Schulleiter Thomas 
Kessinger in der Pausenhalle 
der Ekkehard-Realschule 33 
Preise an die Schülerinnen und 
Schüler, die einen Notendurch-
schnitt von 1,9 oder besser im 
Zeugnis erreichten. Paul Lep-
pich (Klasse 5b) und Paula Zim-
mermann (Klasse 6a) sind mit 
einem Notendurchschnitt von 
1,2 die Schulbesten. 
Bei dieser Gelegenheit verab-
schiedeten sich die Schüler von 
den Lehrerinnen und Lehrern, 
die im nächsten Schuljahr nicht 
mehr an der Ekkehard-Real-
schule unterrichten werden. 

Preise für
die Schüler

Singen/Rielasingen-Worblin-
gen (of). Bundesaußenminister 
Guido Westerwelle kommt im 
Rahmen des Wahlkampfs zur 
Bundestagswahl in den Hegau. 
Als Termin nannte die Vorsit-
zende des Singener Ortsvereins, 
Kirsten Brößke, den 21. August.
Sauer ist Brößke allerdings, 
dass Westerwelle nicht in der 
Singener Stadthalle auftreten 
darf. Darüber beschwerte sie 
sich in der Sitzung des Singe-
ner Gemeinderats. Die Stadt-
hallen-Leitung habe ihr auf 
Anfrage mitgeteilt, dass man 
im August wegen Renovations-
arbeiten keine Termine anneh-
men könne. Bei der Anfrage für 
das Radolfzeller Milchwerk ha-
be es aus gleichen Gründen ei-
ne Ablehnung gegeben.

Westerwelle in
der Talwiese
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natürlich hausgemacht

Fleischsalat oder
Fleischsalat LIGHT

100 g € 0,79

Schwarzwaldstraße 22, Singen und Bietingen beim LIDL
GRILL-AKTION

Putenschnitzel oder
Putenmedaillons

mariniert

100 g € 0,99

auch lecker im Sommer

Schäufele
ohne Knochen,
mild geräuchert

100 g € 0,79
die beliebte Vesperwurst

Krakauer
mit Kümmel

100 g    € 0,99
die mögen alle

Frühstücksrolle

100 g € 1,29

der Klassiker

Nürnbergerle
mit viel Mayoran

100 g € 1,09
jede Woche frisch mariniert

Lachssteaks,
Lachsspießle

oder
Scampispießle

AKTION  AKTION  AKTION

Hähnchenkeulen
gerne zum Grillen mariniert

100 g € 0,49
einfach lecker

Hegauschinken
mild gepökelt
und gekocht

100 g € 1,59

Servela/Klöpfer
knackig, zum Kaltessen oder Grillen
100 g 0,70
Rohpolnische/Bergkraxler
die deftige Halbdauerware, Rohpolnische
am Stück / Bergkraxler geschnitten
100 g 1,00
Metzger-Fleischsalat
125-g-Becher 0,90/250-g-Becher 1,80
100 g 0,72
Rindersaftschinken
aus der mageren Rolle – Kochschinken
muss nicht immer vom Schwein sein
100 g 1,45

Kalbsgeschnetzeltes
ohne Haut und Sehnen,
von Hand geschnetzelt
100 g 1,50
Kalbsfilet/Kalbsnierstück
zart vorgelagert –
ideal zum Niedergaren
100 g 3,20
Rinderschulter/-bug
mager und saftig / ergibt einen
tollen Braten/Suppenfleisch
100 g 1,10
Schweinefilet/Filetspieß
schöner Zuschnitt –
Filetspieß auch gerne mariniert
100 g 1,50
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Ab Mittwoch frisches Spanferkel



 Engen (mu). Um den heißen 
Brei reden war nie Sache von 
Kurt Fluk. Im Gegenteil. Der 
markige Zimmerholzer gilt als 
Mann der klaren Worte. Gerade 
für seine Gradlinigkeit und Of-
fenheit wird er geschätzt und 
respektiert. In den 20 Jahren als 
CDU-Gemeinderat war Fluk an 
vielen wichtigen, kommunal-
politischen Entscheidungen be-
teiligt. Darüber hinaus ist der 
82-jährige leidenschaftlicher 
Kleintierzüchter, seit 55 Jahren 
im C 308 Engen aktiv und hat 
sich als Preisrichter internatio-
nalen Ruf erworben. Vergange-
ne Woche bekam Kurt Fluk für 
seine umfassenden Verdienste 
das Bundesverdienstkreuz am 
Bande von Peter Friedrich, Mi-

nister für Bundesrat, Europa 
und internationale Angelegen-
heiten überreicht. 
Zahlreiche Gäste, Familie, Weg-
gefährten und politische Pro-
minenz hatten sich im Bürger-
saal des Engener Rathauses 
eingefunden um Kurt Fluk zu 
dieser seltenen Auszeichnung 
zu gratulieren. Mit viel Herz-

blut und Einsatz habe Fluk sei-
ne Ideen in die CDU-Fraktion, 

in Ausschüsse und in das 
Stadtgremium eingebracht, hob 
Laudator Friedrich hervor. Zu-
dem setzte er sich besonders für 
die Interessen der örtlichen 
Vereine, der nördlichen Ortstei-
le Engens sowie für die Belange 
der Land- und Forstwirtschaft 
ein. Stets hatte Kurt Fluk ein 
offenes Ohr für die Anliegen 

seiner Mitbürger und scheute 
sich nicht bei verschiedenen 
Projekten selbst mit anzupa-
cken. Neben seinem Engage-
ment als Vereinsvorsitzender 
des C 308 Engen, als Züchter 
und Preisrichter war Kurt Fluk 
auch lange Jahre im Musikver-
ein Zimmerholz in der Vor-
standschaft tätig, rief eine Se-
niorengruppe ins Leben und 
brachte sich in die Dorfgemein-
schaft ein. »Ihr ehrenamtliches 
Wirken und ihr kommunalpoli-
tisches Engagement verdienen 
Respekt und Anerkennung«, 
betonte Peter Friedrich ehe er 
Kurt Fluk das Verdienstkreuz 
und Urkunde überreichte. 
Bürgermeister Johannes Moser 
gratulierte seinem langjährigen 
Stadtrat mit den Worten: »Es 
machte immer Freude mit Ih-
nen zusammenzuarbeiten, Sie 
sind ein Vorbild für die Bürger 
in Zimmerholz«. 

Aach (lkr). Gerade wurde der 
Estrich verlegt. Ab Mitte Au-
gust kommen die Maler ins 
Haus. Der Kindergarten »St. Jo-
seph« liegt mit seinem Anbau 
im Plan. Im Herbst soll der 
Neubau für Kleinkinder in Be-
trieb genommen werden.
Beim Rundgang mit Architekt, 
Bürgermeister, Bauherren und 
Kindergartenleitung fiel sofort 
die große Fläche des Anbaus 
auf. Auf einer Fläche von 320 
Quadratmetern entstehen 
Gruppen-, Schlaf- und Aufent-
haltsräume für zwei Kleinkind-
gruppen. Zwanzig Kinder unter 
drei Jahren können ab dem 1. 
Oktober hier betreut werden. 
Dafür müssen acht neue Mitar-
beiter eingestellt werden. Eine 
Mammutaufgabe für die Lei-
tung, denn das Personal ver-
doppelt sich dann nahezu auf 
19 Mitarbeiter. »Das ist jetzt 
mein 17. Arbeitsjahr in Aach 
und hin zur Kleinkind- und 
Ganztagsbetreuung, das ist ein 
ganz großer Sprung«, sagte 
Einrichtungsleiterin Andrea 
Hartung. Bisher habe sie noch 
eine Kindergruppe betreut. 
Aufgrund der neuen adminis-
trativen Anforderungen sei das 
nicht mehr möglich.
Die U-3-Betreuung sei nicht 
nur wegen des Rechtsan-
spruchs, der mit dem 1. August 
in Kraft tritt, notwendig, son-
dern auch der Bedarf sei da. 
»Wir werden die Kapazitäten in 
Zukunft benötigen«, unterstrich 

Aachs Bürgermeister Severin 
Graf. Das habe auch eine Um-
frage unter den Eltern ergeben, 
die zu Beginn des Jahres durch-
geführt worden sei. Die erste 
Gruppe sei auch schon voll. Der 
Kindergarten hat bereits Erfah-
rung in der Betreuung mit 
Kleinkindern. Bereits vor drei 
Jahren wurde eine Gruppe mit 
Zweijährigen eingeführt. Diese 
war allerdings nur am Vormit-
tag geöffnet. In Zukunft wird 
die Kindertagesstätte von 7.30 
bis 17 Uhr geöffnet sein.
Gekostet hat der Bau insgesamt 
760.000 Euro. Diese wurden 
mit 10 Prozent vom Ordinariat 

in Freiburg - es handelt sich um 
einen katholischen Kindergar-
ten - mit 240.000 Euro aus dem 
Krippeninvestitions-Förderpro-
gramm der Bundesregierung, 
mit 200.000 Euro aus dem Aus-
gleichsstock für Finanzschwa-
che Kommunen des Landes Ba-
den-Württemberg und dem 
Haushalt der Gemeinde Aach 
finanziert. Nach etwa einem 
halben Jahr Bauzeit wird alles 
bezugsfertig sein - Spatenstich 
war im April. Eine Einwei-
hungsfeier wird es Ende des 
Jahres geben, wenn sich Kinder 
und Erzieher in ihrem neuen 
Gebäude eingelebt haben.
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Zum 33.333 Besucher im Er-
lebnisbad Engen wurde Nico 
Rank (2.v.l.) aus Anselfingen 
gekürt. Erst im Frühjahr ist er 
mit seiner Familie aus Gott-
madingen nach Anselfingen 
gezogen. Bei gutem Wetter 
kommen sie fast täglich ins 
Bad. Jetzt freut sich Nico ge-
meinsam mit seiner Familie 
über eine Saisonkarte, die die 
Familie im kommenden Som-
mer benutzen kann.

Mit dem Stocherkahn plät-
scherten die Mühlhauser Se-
nioren bei ihrem diesjährigen 
Ausflug über den Neckar. Ihre 
Fahrt führte sie nach Tübin-
gen, wo sie neben der Kahn-
fahrt die Schokoladenfabrik 
von »Ritter Sport« besichtig-
ten.

SCHIPPERN

PLANSCHEN

Ein Mann der klaren Worte
Bundesverdienstkreuz für den Zimmerholzer Kurt Fluk 

Kurt Fluk bekam für seine Verdienste das Verdienstkreuz am Bande 
von Peter Friedrich überreicht. Weitere Bilder von der Verleihung 
unter www.wochenblatt.net. swb-Bild: mu

Die Saat geht langsam auf
Neubau der Kita St. Joseph verläuft nach Plan

Bürgermeister Severin Graf, Architekt Joachim Binder, Kindergar-
tenleiterin Andrea Hartung, Herbert Wetzel, Christian Jürisch und 
Werner Hornstein vom Pfarrgemeinderat überzeugen sich vom 
Fortschritt der Baumaßnahmen. swb-Bild: lkr

 Hilzingen (swb). Die B 314 ist 
seit 25. Juli bis Mitte August 
2013 wegen Straßenbauarbei-
ten in der Ortsdurchfahrt Hil-
zingen-Storzeln gesperrt. Die 
OD erhält einen neuen Fahr-
bahnbelag und neue Randein-
fassungen. Der LKW- und Rei-
severkehr wird von Singen in 
Richtung Waldshut-Tiengen 
über die L 191 von Singen nach 
Engen und über die L 224 von 
Engen nach Tengen wieder auf 
die B 314 umgeleitet. In Gegen-
richtung wird der Verkehr von 
Blumberg-Randen über die B27 
nach Blumberg Zollhaus und 
von dort über die L 185 (Ai-
trachtal) und L 191 (von Kir-
chen-Hausen /Hegaublick /En-
gen/Singen) umgeleitet.
Der ortskundige Quell- und An-
liegerverkehr sollte die Baustel-
le über Ortsverbindungswege 
und ausgeschilderte Kreis- und 
Landesstraßen umfahren. Die 
Umleitungsstrecke wird von der 
Straßenmeisterei ausgeschil-
dert. Der Linienverkehr führt 
über den Gemeindeverbin-
dungsweg durch den Riedhei-
mer Wald. Diese Verbindung ist 
jedoch wegen der beengten 
Platzverhältnisse nicht für den 
Individualverkehr freigegeben. 
Begegnungsverkehr ist nicht 
möglich. Die Fahrplanänderun-
gen werden an den Bushalte-
stellen mitgeteilt. 

OD Storzeln 
gesperrt

 Gottmadingen (lkr). Auf den 
Geschmack kommen, das kön-
nen die Kunden von Harald 
Kohler seit einiger Zeit. Bisher 
betrieb der Randegger seinen 
Partyservice über Mund-zu-
Mund-Propaganda. In der ver-
gangenen Woche trat er etwas 
mehr in die Öffentlichkeit: 
Kohler ist das 100. Mitglied des 
Gottmadinger Gewerbevereins.
Der Verein hatte die letzten vier 
Plätze bis zur magischen 
100-Marke ausgeschrieben.
Nach knapp einem Monat ist 
das Ziel erreicht. »Mittlerweile 
haben wir sogar schon 101 Mit-
glieder«, sagt Alexander Growe 

bei der Vorstellung. Statt fand 
der Termin beim 99. Mitglied, 
Christian Rohrer. Er betreibt 
seit kurzer Zeit einen Fahrrad-
laden im ehemaligen Eisenwa-
rengeschäft Ritter. 
Die Vielfalt des Vereins unter-
strich auch Bürgermeister Mi-
chael Klinger: »Der Gewerbe-
verein hat sich gut entwickelt. 
Die Vorstandschaft vertritt alle 
Interessen«. Dass nun das 100. 
Mitglied aufgenommen werden 
könne, sei auch der Vorstand-
schaft zu verdanken. 
Der Verein hatte vor knapp fünf 
Jahren - gerade mal mit 64 
Mitglieder.

Starker 
Wirtschaftsvertreter

Wirtschaftsförderer Thomas Schleicher, Robert Hug (Gewerbever-
ein), Christian Rohrer (99), Harald Kohler (100), Alexander Growe 
(Gewerbeverein) und Bürgermeister Michael Klinger bei der Be-
kanntgabe im Bike Store. swb-Bild: lkr

Tengen (lkr). Gestartet ist der 
Tengener Kastaniensommer vor 
einigen Wochen mit dem 40. 
Jubiläum der Randenmusikan-
ten und einem Bezirksmusik-
fest. Im August geht die musi-
kalische Feierei auf dem ehe-
maligen Viehmarktplatz unter 
den Kastanien in Tengen wei-
ter. Am Freitag, 2. August, ver-
anstaltet die Freiwillige Feuer-
wehr in Tengen einen Blasmu-
sikabend. Ab 19 Uhr bieten die 
Dauchinger Dorfmusikanten 
feinste Blasmusik. Mit viel Lei-

denschaft präsentiert die mehr 
als 40 Jahre alte Kapelle ihr 
großes Repertoire. Am Sams-
tag, 10. August, um 19 Uhr ist 
die Blasmusik von der SG Ten-
gen-Watterdingen Gastgeber. 
Den Abschluss macht die Ver-
einsgemeinschaft Uttenhofen 
am Sonntag, 18. August. Ab 11 
Uhr lädt sie zum musikalischen 
Sonntag ein. Die Veranstal-
tungsreihe bietet den Vereinen 
die Möglichkeit den Sommer in 
Tengen ohne großen Aufwand 
musikalisch zu gestalten.

Ein Sommer 
unter Kastanien

G O  L  D A N K A U F
SIE VERLIEREN VIEL GELD!

IHR GOLD IST VIEL MEHR WERT!

UM DIE HÖCHSTEN PREISE 
ZU ERFAHREN, LASSEN SIE SICH UNBEDINGT u. 

UNVERBINDLICH ÜBERALL BERATEN! 

/ g Feingold
(1 – 4 g Stückelung)

Altgold - Schmuck - Münzen 
Zahngold ( auch mit Zähnen)   

Silber (auch versilbert) - Platin

Beratung und Ankauf
! Neue Öffnungszeiten !

RADOLFZELL, Höllturm Passage 1/5 
Tel. (07732) 82 38 461 Mo. / Mi. / Fr. 10 – 18 h 

STOCKACH, Hauptstr. 13 
Tel. (07771) 64 89 620      Di. / Do.   10 – 18 h 

SINGEN, Ekkehardstr. 19 
Tel. (07731) 95 57 286     Di. / Do. 10 – 18 h

Baritli Edelmetallhandel GmbH
85 x in DEUTSCHLAND

bis 35,00

TASCHEN.MODE.KOMPETENZ

Unsere Lederwaren-Fachgeschäfte in Tuttlingen und Singen

Ekkehardstr. 20
Tel. 0 77 31 / 6 57 76
Fax 0 77 31 / 9 65 07 97
E-Mail: info@kohler-gehring.de
www.kohler-gehring.de
Mo.–Fr. 9–18 Uhr, Sa. 9–16 Uhr

Wir helfen Abschied nehmen.

Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen · Tel. 07731.9 97 50
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ENGEN
SCHWARZWALDVEREIN
Um den Husemer See (CH) 
wandert der Schwarzwaldver-
ein Engen am So., 11.8.; Geh-
zeit: ca. 4-5 Std., 14 km. Treff-
punkt: 8 Uhr am Bahnhof mit 
Pkw; Führung: Gerd Virgens, 
Tel. 07731/48734.

Durch das Hauensteiner Land 
führt am Sa., 10.8., eine Stre-
ckenwanderung bergab von 
Herrischried-Burgruine Wiela-
dingen-Murgtalschlucht nach 
Murg; Gehzeit: 5,5 St., 18 km. 
Treffpunkt: 7 Uhr Bahnhof En-
gen; Tel. 07733/978102.
Von Gutmadingen nach Fürs-
tenberg wandert der Schwarz-
waldverein Engen am So., 4.8.; 
Gehzeit: ca. 5 Std., 15 km; 
Treffpunkt: 9 Uhr Bahnhof mit 
Pkw; Tel. 0173/3411169.

TENGEN
SCHWARZWALDVEREIN
Die Wanderung am So., 11.8., 
mit Peter Knopf fällt aus. 
Dafür wird am So., 11.8., eine 
Ganztageswanderung »Auf 
dem Hirtenpfad« angeboten. 
Treffpunkt: 9 Uhr Randenhalle.
Geänderter Wanderplan: Die 
Ganztages-Wanderung: »Fünf 
Seen« Tour am Pizol findet am 
So., 18.8., statt.

DRK: Blut spenden am Mo., 
5.8., von 14-19.30 Uhr, Eugen-
Schädler-Halle in Ehingen.
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 03.08./04.08.2013.: 
»Engen«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste 03.08./04.08.2013: 
»Engen«: So., 10.30 Uhr Got-
tesdienst. »Neuhausen«: Sa., 
18.30 Uhr Gottesdienst. »Wel-
schingen«: So., 10.30 Uhr Got-
tesdienst. »Zimmerholz«: So., 9 
Uhr Gottesdienst. »Mühlhau-
sen«: Sa., 18.30 Uhr

VEREINSNACHRICHTEN

KURZ & BÜNDIG

Engen (swb). Im völlig abge-
dunkelten Kirchenraum der voll 
besetzten evangelischen Aufer-
stehungskirche in Engen be-
grüßte Pfarrer Michael Wurster 
alle Anwesenden und teilte mit 
ihnen die Freude auf das, was 
kam: Die inzwischen schon zur 
Tradition gewordene Musi-
cal–Aufführung der Kinderchö-
re. »Es gewinnt immer jemand, 
von dem man es nicht erwartet 
hätte«, fasste er das Thema von 
»David und Goliath« zusam-
men. Dann zogen die 33 Kinder 
in ihren phantasievollen Kostü-
men in den Kirchenraum ein 
und ließen sich vor dem Büh-
nenbild nieder. Dort traf der al-
te Elkana auf den von Schluch-
zen geschüttelten jungen Aa-
ron, der in einem Rap seiner 
Unwilligkeit, den häuslichen 
Pflichten nachzukommen, Aus-
druck gab. 
»Gott ist nie da, wenn ich ihn 
brauche oder zu ihm bete«, be-
gründet er seine trotzige Hal-
tung. Musikalisch unterstützt 
wurde er dabei von einem elf- 
köpfigen Orchester, dirigiert 

von Sabine Kotzerke. Um Aa-
ron an einem Beispiel Gottes 
nicht immer sofort verstehbares 
Wirken zu verdeutlichen, er-
zählt er Aaron die Geschichte 
von David und Goliat, die von 
den Kindern in Szene gesetzt 
wurde. Temperamentvoll ge-
stalteten die Kinder diese Ge-
schichte. Brausender Beifall be-
lohnte alle Darsteller und Musi-
zierenden am Ende der Vorstel-
lung.
Abschließend dankte Pfarrer 
Michael Wurster allen Beteilig-
ten, auch denen, deren Wirken 
hinter den Kulissen geschah. 

Auch für die Kinder, die mona-
telang auf diesen Auftritt hin-
gearbeitet haben und als Dank 
für ihre Leistung und ihr Enga-
gement den verdienten Beifall 
entgegennehmen durften, war 
die Aufführung ein prägendes 
Erlebnis.
Mit dem neuen Schuljahr be-
steht wieder die Möglichkeit, 
Kindern von vier bis zwölf Jah-
ren eine musikalische und 
stimmliche Ausbildung in ei-
nem der Chöre zukommen zu 
lassen. Interessenten melden 
sich beim ev. Pfarramt Engen 
unter 07733/8924.

David gegen Goliath 
Mitreißendes Musical der evangelischen Kinderchöre 

Die Geschichte von David gegen Goliath wurde von den Kinderchö-
ren in Szene gesetzt. swb-Bild: ev. Kirche

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst:

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierrettung: 0160/5187715
Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

AACH
Wassermeister Marcel Haas

07774/433
Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
Gemeinschaftsantenne,
Störungsstelle: 07731/820284

ENGEN
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40
TENGEN
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

GOTTMADINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

HILZINGEN
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

GAILINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
Zu erfragen über den jeweiligen
Haus-Tierarzt (AB).

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

�

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.
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42.50€
Preisbeispiel:

Zzgl. der gesetzl. MwSt.

MUSTERANZEIGENGRÖSSE

OBERER HEGAU

0,85 ¤/mm
1-sp., 50 mm hoch, 4-fbg.

AUFLAGE: 

8.472 Exemplare

Ich berate Sie gerne: 
Maike Busshart | Telefon 077 31/88 00-13

m.busshart@wochenblatt.net
www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

Die ideale Werbeplattform
von der Sie profitieren:

• 2er, 3er oder 5er Kombi 
möglich

• total lokal
• preisgünstig

Das ist nicht nur für Radler eine
runde Sache: Am Freitag, 2. Au-
gust, endet die »Tour de Ländle«,
die SWR-Freizeitradtour über
sieben Etappen, in Stockach, und
das wird mit einer großen Fete
gefeiert.
Auf dem Festgelände an der Dill-
straße wird ein elegantes, halb-
geöffnetes Fallschirmzelt aufge-
baut, unter dem, in dem und
neben dem es abgeht, verrät Kul-
turamtsleiter Jörg Braun. Das
Vorprogramm startet um 15 Uhr
mit dem Duo »Wind, Strings &
Voices«, Interviews mit verschie-
denen Promis, einem Kinder-
schminken und bezaubernden
Vorführungen mit dem Ballon-
künstler »Mike Magic«. 
Stadtführungen und Führungen
zum Eisweiher beginnen am
Festplatz, und rund um das Fest-

zelt werden bis zu 25 Stände mit
Kulinarischem und einem bun-
ten Angebot aufgebaut. 
Von 18.15 bis 18.45 Uhr gibt es
dann eine Live-Übertragung von
Stockach direkt ins SWR-Fernse-
hen, und um 19 Uhr startet die
Tourparty. 
Mit der festerprobten Partyband
»W. I. P. S.« und Achim Petry, der
Hits und Evergreens seines Va-
ters Wolfgang Petry präsentiert.
Bei Schunkel- und Feierklassi-
kern wie »Wahnsinn - warum

schickst du mich in die Hölle?«,
»Der Himmel brennt«, »Sieben
Tage, sieben Nächte« oder »Au-
gen zu und durch« geht das
Stimmungsbarometer automa-
tisch nach oben. 
Die XXL-Sause, für die kein Ein-
tritt verlangt wird, läuft bis 22
Uhr, doch Jörg Braun stellt noch
die eine oder andere Zugabe in
Aussicht. Aber vier Stunden Par-
ty, Petry, Pep und Power sind am
Freitag, 2. August, in Stockach
garantiert.

– Anzeige –

Party, Petry, Pep und Power
Feier im XXL-Format: »Tour de Ländle«-Fete in Stockach

Unter dem eleganten Fallschirmzelt, dem »Magic Sky« geht am Frei-
tag, 2. August, in Stockach Magisches über die Bühne.

swb-Bild: Veranstalter 

shoes
SCHUHHAUS KRAMER
Goethestraße 8 • 78333 Stockach

Telefon 0 77 71 / 25 68
Stockach: Tel. 07771-930310 · Friedrichshafen: Tel. 07541-4911

Nutzen Sie unseren Service:

Mineralöle · Heizungsbau · Tankschutz

Zeit zu wechseln – 
zu Ihrem neuen
Strom- und Gas-Anbieter

• Stockacher Meisterkonzerte: Kammermusikalische
 Klassikreihe im Bürgerhaus Adler-Post, Beginn am 7. September

• Kleinkunst in Stockach: Kabarettreihe mit 6 Ter minen,
 Bürgerhaus Adler-Post, ab 21. September mit »Helge & das Udo«

• Apfeltag in Stockach: Infos, Spiele, Speis & Trank rund um
den Apfel. Innenstadt, gemeinsam mit dem Handel am Verkaufs-
offenen Sonntag, 29. September 2013, 13 – 18 Uhr

FEIERN
IN STOCKACH

www.stockach.de
Tourist-Info Stockach
Tel. 0 77 71/802 300

NachbarschaftshelferInnen gesucht!
für die Nachbarschaftshilfe der Johanniter. Wir bieten Ihnen
attraktive Anstellungskonditionen in einem netten Team.  Bitte
senden Sie uns Ihre Bewerbung oder rufen Sie an. Martina
Sandow-Butuci, stv. Pflegedienstleiterin, Johanniter-Unfall-
Hilfe e.V., Zelglestr. 6, 78224 Singen, Tel. 07731/998330.

78176 Blumberg
Dämmlewiesen 4
Telefon 0 77 02/4 38 00 Spedition   Lagerung

KRAFTFAHRER/IN
mit Führerschein-Kl. CE
für den Güterverkehr gesucht.
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Engen (swb). Der richtige Um-
gang mit Geld ist ein zentrales 
Thema. Schon Jugendliche 
werden bei Handyverträgen 
oder ersten Anschaffungen 
frühzeitig mit Geldfragen kon-
frontiert und sollten sich daher 
in der Praxis auskennen. Das 
Gymnasium Engen bietet sei-
nen Schülern seit letztem Jahr 
nun auch professionellen Geld-
unterricht an. »Geldlehrer« Ar-
min Bräuning, einer von derzeit 
88 ehrenamtlich tätigen Geld-
lehrern vom gemeinnützigen 
Verein »Geldlehrer Deutschland 
e.V.«, liegt viel daran bereits bei 
Heranwachsenden eine finan-
zielle Grundbildung aufzubau-
en. Sie sollen im Unterricht ler-
nen, wichtige Geldentscheidun-
gen zu verstehen und selbst zu 
treffen. Wie kann beim Sparen 
Vermögen angesammelt wer-

den, welche Rolle spielen Zin-
sen, welche Konsequenzen ha-
ben Kredite, wie wirkt sich In-
flation aus? Auch die Rente 

sollen sie später einmal selbst 
berechnen und abschätzen 
können, ob eine zusätzliche Al-
tersversorgung Sinn macht. 

»Das Geheimnis ist hier ein spe-
zieller Taschenrechner, mit dem 
alle Faktoren wie Zielvermö-
gen, Darlehenshöhe und Zins-
satz in Sekundenschnelle ein-
gegeben und berechnet werden 
können«, so Armin Bräuning. 
Der unabhängige Fachwirt für 
Finanzberatung sieht seine Ar-
beit vor allem als gesellschaftli-
chen Auftrag an. Mit der Fähig-
keit, Sparpläne, Darlehen und 
Ratenkredite selbständig zu be-
rechnen, werden die Jugendli-
chen nun auf viele finanzielle 
Entscheidungen vorbereitet. 
Ernst Schmalenberger, stellver-
tretender Schulleiter des Gym-
nasiums, zeigt sich sehr zufrie-
den mit der neuen AG: »Wir 
wollen den Geldunterricht auch 
nächstes Schuljahr wieder an-
bieten«. Information unter 
www.geldlehrer.de.

Den Umgang mit Finanzen üben
Engener Gymnasiasten erhalten Tipps von Geldlehrer Armin Bräuning

Zum Abschluss des Geld-Unterrichts erhielten die Schüler nach er-
folgreicher Teilnahme ein vom Geldlehrerverein ausgestelltes Zer-
tifikat. swb-Bild: Bräuning

Mühlhausen-Ehingen (swb).
Beim DRK-Blutspendedienst 
zählt jede Spende. Deshalb bit-
tet der Dienst um Unterstüt-
zung durch eine Blutspende am
Montag, 5. August, von 14 bis 
19.30 Uhr in der Eugen-Schäd-
ler-Halle in Ehingen. Blutspen-
der helfen beispielsweise einem 
Krebspatienten, während der 
Chemotherapie. Im Aktions-
zeitraum vom 1. Juni bis zum 
11. August werden zudem eine 
siebentägige Traumreise auf die 
Malediven und 99 Spiele-
Strandtücher verlost.

Mit der Spende 
in den Urlaub

Gottmadingen (swb). Es ist 
wieder so weit: Der dritte He-
gau-Cup wird am 17. und 18. 
August in Gottmadingen und 
Riedheim durchgeführt. Es wird 
im »Triple-KO-System« gespielt. 
Somit sind drei Spiele für jeden 
Spieler garantiert.
Unterstützt wird der Veranstal-
ter TC Gottmadingen von den 
Tennisfreunden Riedheim. So-
mit ist der Teilnehmerzahl vor-
erst kein Einhalt mehr geboten. 
In folgenden Wettbewerben 
wird gespielt: Damen: offene 
Altersklasse, LK 8 bis 23; Her-
ren: offene Altersklasse, LK 8 
bis 14; Herren: offene Alters-
klasse, LK 15 bis 23. 
Weitere Informationen zum 
Turnier sowie die Ausschrei-
bung zum Download sind unter 
www.tc-gottmadingen.de/he-
gau-cup-2013 zu finden. 

Hegau-Cup
im Tennis

Engen/Welschingen (swb).
Während der Sommerferien 
sind die städtischen Hallen in 
Engen und Welschingen wie 
folgt geschlossen: Stadthalle 
und Sporthalle Engen bis 
Sonntag, 1. September; Hohen-
hewenhalle Welschingen bis 
Sonntag, 8. September, teilt die 
Stadtverwaltung mit.

Hallen sind
geschlossen

Engen/Gottmadingen (swb). 
Einen sensationellen dritten 
Platz konnte das Fußballteam 
der Sparkasse Engen-Gottma-
dingen bei der Deutschen Spar-
kassen-Fußball-Meisterschaft
erringen.
An dem Wettbewerb, der jedes 
Jahr in Stendal (bei Berlin) aus-
getragen wird, hatten sich 68 
Sparkassen-Teams aus ganz 
Deutschland beteiligt. Das 
Team mit seinem Trainer Sieg-
fried Weber musste sich erst im 
Halbfinale im 7-Meter-Schie-
ßen dem späteren Titelgewin-
ner, der Sparkasse Magdeburg 
geschlagen geben. 
Mit kleinem Kader, aber mit 
großem Teamgeist und Einsatz 
beeindruckte das Team die 
Konkurrenz und die Zuschauer. 
Mannschaften von großen 
Sparkassen konnten so ge-
schlagen werden und landeten 
auf den Plätzen. 

Kleines Team - 
großer Einsatz

Gottmadingen (swb). Stö-
rungsfreier Unterricht und ein 
gutes Miteinander sind für op-
timalen Unterricht in der Schu-
le wichtig. An der Hebelschule 
in Gottmadingen wurde im Ju-
ni das neue Programm »Kon-
flikt-KULTUR« vorgestellt.
Es steht unter der Trägerschaft 
des AGJ (Fachverband für Prä-
vention und Rehabilitation in 
der Erzdiözese Freiburg) und 
soll den Grundbedürfnissen der 
Hebelschüler nach Orientierung 
und Sicherheit, Freiheit und 
Selbstverantwortung, Zuwen-
dung, Anerkennung und Lob 
nachkommen. Alle am Schulle-
ben Beteiligten freuen sich über 
das gemeinsame Regelwerk. 
Dies hat die Schulleitung mit 
den Lehrern und den pädagogi-
schen Fachkräften der Betreu-
ung SpielRaum sowie der 
Schulsozialarbeit in mehrtägi-
gen Fortbildungstagen mit dem 
AGJ-Fachverband zusammen 
erarbeitet. Das Konzept stützt 
sich auf vier Regeln: die Be-
nimmregel, die Arbeitsregel, die 
Arbeitsmaterialregel und die 
Ruheregel. Vor allem durch sei-
ne Konsequenz besticht das 
Programm. Alle Klassen befin-
den sich momentan in der Pro-
bephase.

Neues Regel-
werk vorgestellt

Engen (swb). Der Musikverein 
Anselfingen wird am Donners-
tag, 8. August, den nächsten 
Feierabendhock ausrichten. 
Von 18 bis 21 Uhr können alle 
bei Musik und Unterhaltung 
das besondere Flair der Engener 
Altstadt genießen. 

Musik auf 
dem Marktplatz

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr
Angebote gültig ab Mittwoch, den 31. Juli 2013
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

... so frisch

Steißlinger Riedkäse
mit Bärlauch
Schnittkäse,
mind. 48%
Fett i. Tr.
100 g

frische Doraden
auch
mariniert
100 g

... so günstig

... Obst & Gemüse

Kabanossi
100 g

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Mövenpick
Eiscreme
verschiedene 
Sorten,
tiefgefroren
1000 ml =
€ 2,21
900 ml
Packung
je

Zott Zottarella
classic, mind.
45 % Fett
i. Tr.,
Abtropf-
gewicht
250 g
100 g =
€ 0,72
400 g Packung

Barilla
italienische
Teigwaren
versch. Aus-
formungen
1 kg = € 1,54
500 g Packung je

112,992,99

Radieschen
aus Deutschland,
Klasse I
Bund

11,89,89

11,29

Hähnchen-
brustfilet
auch gewürzt
1 kg

Ruppaner Bio Schimmele
naturtrübes Pils
1 l = € 1,65
Kiste mit
24x 0,33 l
Flaschen
zzgl. € 3,42
Pfand

–,–,49

Kopfsalat
aus Deutschland
Klasse I
Stück

–,–,99

Randegger
Ottilienquelle
Mineralwasser,
auch still
1 l = € 0,47
je Kiste mit
12x 0,7 l Flaschen
zzgl. € 3,30 Pfand

... Getränke

33,89

  

  
 

    

F L E I S C H S P E Z I A L I T Ä T E N

 jede Woche vorbestellbar!

Bison

U.S. Beef

Iberico

11,79

–,–,77–,39–,39

11,99

77,99

mit Metzgermeister
Markus Häusler
Grillkurs

www.grillworkshop.edeka-sulger.de

Workshop-Termin
31. August

...Anmeldung an der Information oder Theke | Teilnahmegebuehr 55,- €

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr



und
Frau Elfriede Berchmann,
Hegaustraße 23
ihren 78. Geburtstag
am 16. August 2013:
Frau Inge Sproll, Ebnestraße 3
ihren 81. Geburtstag
und
Frau Marga Waesse,
Pfarrgasse 2 a
ihren 74. Geburtstag
am 17. August 2013:
Frau Lilli Martin, Eichenweg 16
ihren 85. Geburtstag
und
Herr Armin Schmid,
Hauptstraße 43
seinen 79. Geburtstag
am 19. August 2013:
Frau Florinda Pandiscia,
Eichenweg 30
ihren 70. Geburtstag
am 25. August 2013:
Frau Brigitte Brandt,
Im Briel 6
ihren 71. Geburtstag
am 26. August 2013:
Herr Alfred Beschle,
Wiesenstraße 3
seinen 78. Geburtstag
und
Frau Johanna Zoyke,
Gartenstraße 1
ihren 74. Geburtstag
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am 8. August 2013:
Frau Erna Thoma,
Mühlhauser Straße 2
ihren 92. Geburtstag
am 9. August 2013:
Herr Johann Neidhart,
Krammerhof
seinen 74. Geburtstag
am 11. August 2013:
Herr Josef Höger,
Rosenbergstraße 3 a
seinen 87. Geburtstag
am 15. August 2013:
Frau Theodora Münzer,
Steißlinger Straße 11
ihren 79. Geburtstag

HERZLICHEN   GLÜCKWUNSCH
ZUM   GEBURTSTAG !

In den kommenden Tagen können
in unserer Gemeinde folgende Ju-
bilare ihren Geburtstag feiern: 

am 6. August 2013:
Frau Friedhilde Forster,
Kastanienweg 4
ihren 74. Geburtstag

am 27. August 2013:
Frau Gertrud Müller, Ebnestraße 5
ihren 87. Geburtstag
am 29. August 2013:
Herr Karl Münzer, Bächlinger Hof
seinen 77. Geburtstag
und
Herr Peter Prochnow,
Steigstraße 4
seinen 77. Geburtstag
am 31. August 2013:
Frau Erika Götz, Gartenstraße 2
ihren 73. Geburtstag
und
Frau Ingrid Stein,
ten-Brink-Straße 14
ihren 71. Geburtstag
am 2. September 2013:
Herr Günter Mader,
Hauptstraße 4 a
seinen 72. Geburtstag
am 3. September 2013:
Frau Pia Hafner, Wehristraße 21
ihren 72. Geburtstag

Wir gratulieren ganz herzlich und
wünschen für das kommende Le-
bensjahr alles Gute, vor allem eine
gute Gesundheit!

Öffentliche Bekanntmachung 

Die ööffentliche Bekanntmachung
der Gemeindebehörde über das
Recht auf Einsicht in das Wähler-
verzeichnis und die Erteilung von
Wahlscheinen für die Wahl zum 18.
Deutschen Bundestag am 22. Sep-
tember 2013 wird gemäß § 1 DVO
GemO in Verbindung mit der Sat-
zung über die Form der öffentli-
chen Bekanntmachung vom 25.
Oktober 2010 in der Zeit vom 1. Au-
gust 2013 bis einschließlich 7. Au-
gust 2013 durch Anschlag an der
Verkündungstafel des Rathauses
Volkertshausen, Hauptstraße 27,
78269 Volkertshausen, durchge-
führt.

Volkertshausen, den 31. Juli 2013
Mutter, Bürgermeister

Der Bekanntmachungstext wird
zusätzlich im heutigen Amtsblatt
abge druckt.

Öffentliche Bekanntmachung

der Gemeindebehörde über das
Recht auf Einsicht in das Wähler-
verzeichnis und die Erteilung von
Wahlscheinen für die Wahl zum 18.
Deutschen Bundestag am 22. Sep-
tember 2013

1. Das Wählerverzeichnis zur Bun-
destagswahl für die Wahlbezirke
der Gemeinde Volkertshausen
wird in der Zeit vom 2. September
2013 bis zum 6. September 2013
(20. bis 16. Tag vor der Wahl) wäh-
rend der allgemeinen Öffnungszei-
ten beim Bürgermeisteramt Vol-
kertshausen, Rathaus, Zimmer 5,
Hauptstraße 27, 78269 Volkerts-
hausen (nicht barrierefrei), für
Wahlberechtigte zur Einsichtnah-
me bereitgehalten. Jeder Wahlbe-
rechtigte kann die Richtigkeit oder
Vollständigkeit der zu seiner Per-
son im Wählerverzeichnis einge-
tragenen Daten überprüfen. So-
fern ein Wahlberechtigter die Rich-
tigkeit oder Vollständigkeit der
Daten von anderen im Wählerver-
zeichnis eingetragenen Personen
überprüfen will, hat er Tatsachen
glaubhaft zu machen, aus denen
sich eine Unrichtigkeit oder Un-
vollständigkeit des Wählerver-
zeichnisses ergeben kann. Das
Recht auf Überprüfung besteht
nicht hinsichtlich der Daten von
Wahlberechtigten, für die im Mel-
deregister ein Sperrvermerk ge-
mäß den § 21 Abs. 5 des Melde-
rechtsrahmengesetzes entspre-
chenden Vorschriften der Landes-
meldegesetze eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im au-
tomatisierten Verfahren geführt.
Die Einsichtnahme ist durch ein
Datensichtgerät möglich.
Wählen kann nur, wer in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragen ist oder
einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für
unrichtig oder unvollständig hält,
kann in der Zeit vom 2. September
2013 bis zum 6. September 2013
(20. bis 16. Tag vor der Wahl), spä-
testens am 6. September 2013 (16.
Tag vor der Wahl) bis 12.00 Uhr, bei
der Gemeindebehörde Bürgermei-
steramt Volkertshausen, Rathaus,
Zimmer 5, Hauptstraße 27, 78269
Volkertshausen, Einspruch einle-
gen.
Der Einspruch kann schriftlich
oder durch Erklärung zur Nieder-
schrift eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das
Wählerverzeichnis eingetragen

sind, erhalten bis spätestens zum
1. September 2013 (21. Tag vor der
Wahl) eeine Wahlbenachrichtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung
erhalten hat, aber glaubt, wahlbe-
rechtigt zu sein, muss Einspruch
gegen das Wählerverzeichnis ein-
legen, wenn er nicht Gefahr laufen
will, dass er sein Wahlrecht nicht
ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf An-
trag in das Wählerverzeichnis ein-
getragen werden und die bereits
einen Wahlschein und Briefwahl-
unterlagen beantragt haben, er-
halten keine Wahlbenachrichti-
gung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann
an der Wahl im Wahlkreis 287 Kon-
stanz durch SStimmabgabe in ei-
nem beliebigen WWahlraum (Wahl-
bezirk) dieses Wahlkreises oder
durch BBriefwahl teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf An-
trag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis
eingetragener Wahlberechtigter,
5.2 ein nnicht in das Wählerver-
zeichnis eeingetragener Wahlbe-
rechtigter,
a) wenn er nachweist, dass er oh-
ne sein Verschulden die Antrags-
frist auf Aufnahme in das Wähler-
verzeichnis nach § 18 Abs. 1 der
Bundeswahlordnung (bis zum 1.
September 2013 – 21. Tag vor der
Wahl) oder die Einspruchsfrist ge-
gen das Wählerverzeichnis nach §
22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung
(bis zum 6. September 2013 – 16.
Tag vor der Wahl) versäumt hat, 
b) wenn sein Recht auf Teilnahme
an der Wahl erst nach Ablauf der
Antragsfrist nach § 18 Abs. 1 der
Bundeswahlordnung oder der Ein-
spruchsfrist nach § 22 Abs. 1 der
Bundeswahlordnung entstanden
ist,
c) wenn sein Wahlrecht im Ein-
spruchsverfahren festgestellt wor-
den und die Feststellung erst nach
Abschluss des Wählerverzeichnis-
ses zur Kenntnis der Gemeindebe-
hörde gelangt ist.
Wahlscheine können von in das
Wählerverzeichnis eingetragenen
Wahlberechtigten bis zum 20.
September 2013 (2. Tag vor der
Wahl), 18.00 Uhr, bei der Gemein-
debehörde mündlich, schriftlich
oder elektronisch beantragt wer-
den.
Die Schriftform gilt auch durch Te-
legramm, Fernschreiben, Telefax,
E-Mail oder durch sonstige doku-
mentierbare elektronische Über-
mittlung als gewahrt.
Im Falle nachweislich plötzlicher
Erkrankung, die ein Aufsuchen des
Wahlraumes nicht oder nur unter
nicht zumutbaren Schwierigkeiten
möglich macht, kann der Antrag
noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr,
gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter
glaubhaft, dass ihm der beantrag-
te Wahlschein nicht zugegangen
ist, kann ihm bis zum Tage vor der
Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahl-
schein erteilt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis
eingetragene Wahlberechtigte
können aus den unter 5.2 Buch-
stabe a) bis c) angegebenen Grün-
den den Antrag auf Erteilung eines

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

fast auf den Tag genau 15 Jahre
nach seiner Gründung hat sich
der Förderverein Alte Kirche Vol-
kertshausen wieder aufgelöst. In
der am 17. Juli 2013 stattgefun-
denen letzten Mitgliederver-
sammlung des Vereins konnte
ich noch einmal auf die großen
Leistungen eingehen, die der
Verein für das Volkertshauser
Kultur- und Bürgerzentrum und
damit für die Gemeinde Volkerts-
hausen in der Zeit seines Beste-
hens erbracht hat. So haben
mehrere Mitglieder in den Jahren
1999 und 2000 aktiv beim Um-
und Ausbau der Alten Kirche mit-
geholfen. Seit der Inbetriebnah-
me der Alten Kirche als Volkerts-
hauser Kultur- und Bürgerzen-
trum am Jahresende 2000 bis
zum Tag seiner Auflösung hat der
Verein dann in Gestalt der jähr-
lich vorgenommenen Überwei-
sungen an die Gemeindekasse
mit einem Gesamtbetrag in Höhe
von 108.136,78 Euro seine Aufga-
be, die Finanzierung des laufen-
den Betriebs und Unterhalts der
Alten Kirche sicherzustellen,
ganz hervorragend erfüllt. Damit
hat der laufende Unterhalt der
Alten Kirche vollständig aus Ein-
nahmen für die Vermietung, aus
Spenden und einem jährlichen
Betrag des Fördervereins bestrit-
ten werden können, ohne dass in
all den Jahren auch nur ein einzi-
ger Cent aus der Gemeindekasse
in Anspruch genommen werden
musste!  Normalerweise ist es
auf kommunaler Ebene nicht
möglich, eine derartige öffentli-
che Einrichtung im kulturellen
Betrieb kostendeckend, also oh-
ne Zuschuss aus dem Gemeinde-
haushalt, zu betreiben. Dies war
eine großartige Leistung, und ich
darf mich auch in meiner Funk-
tion als ehemaliger Vereinsvor-
sitzender auch auf diesem Wege
noch einmal ganz herzlich bei al-
len meinen Vorstandskollegin-
nen  und -kollegen und bei allen
unseren Mitgliedern für deren
langjährige Unterstützung in
Form ihrer Mitgliedsbeiträge
oder durch ihre Mithilfe bei der
Durchführung der verschiedenen
Benefizkonzerte und -aktionen
bedanken!

Im weiteren Verlauf der Ver-
sammlung habe noch einmal die
Notwendigkeit für die Verände-
rungen beim Ehrenamt für und
um die Alte Kirche geschildert.
So haben nach teilweise 20-jäh-
riger Tätigkeit im Vorstand des
früheren Kunstvereins Volkerts-
hausen bis auf eine Ausnahme
alle bisherigen Vorstandmitglie-
der ihre Ämter zur Verfügung ge-
stellt. Es zeichneten sich aller-
größte Schwierigkeiten ab, wie-
der Nachfolger für die freiwer-
denden Ämter zu finden. Nach-
dem auch beim Förderverein Alte
Kirche mehrere Vorstandsmit-

glieder nach ebenfalls langjähri-
ger Mitarbeit ankündigten, künf-
tig für die Mitarbeit im Vorstand
nicht mehr zur Verfügung zu ste-
hen, galt es, die noch vorhande-
nen Kräfte zu bündeln und auch
neue Personen zu finden, um die
ehrenamtliche Vereinsarbeit für
die Alte Kirche nach Möglichkeit
so erfolgreich wie bisher fortset-
zen zu können. Dies bedeutete
unter anderem auch, dass die
beiden Vereine „Kunstverein“
und „Förderverein Alte Kirche“
zusammengeführt werden mus-
sten.

Erste Schritte auf dem Weg zur
Erreichung dieses Ziels sind
dann in der zurückliegenden
Hauptversammlung des Kunst-
vereins erfolgt. Nach einer dort
beschlossenen Satzungsände-
rung trägt der bisherige Kunst-
verein jetzt den Namen „Verein
Alte Kirche Volkertshausen e.V.“,
dessen Zweck nach einer ent-
sprechenden Anpassung des
Satzungstextes künftig in der
„Förderung von Kunst und Kultur
im Kultur- und Bürgerzentrum Al-
te Kirche Volkertshausen“ be-
steht.

Nachdem sich als weiterer
Schritt jetzt der Förderverein Alte
Kirche durch Beschluss der Mit-
gliederversammlung am 17. Juli
2013 aufgelöst hat, werde ich in
den nächsten Wochen alle För-
dervereins-Mitglieder, die bisher
nicht gleichzeitig auch schon
Mitglied beim Kunstverein wa-
ren, in einem persönlichen
Schreiben bitten, ihren bisheri-
gen Einsatz für die gemeinsame
gute Sache der Alten Kirche auf-
recht zu erhalten und die ehren-
amtliche Arbeit für und um das
Volkertshauser Kultur- und Bür-
gerzentrum künftig durch ihre
Mitgliedschaft im „Verein Alte
Kirche Volkertshausen“ zu unter-
stützen.

Die Erfolgsgeschichte der Alten
Kirche ist mit der Auflösung des
Fördervereins jetzt nicht etwa
beendet, sondern sie geht unter
neuer Überschrift weiter! Ich bin
davon überzeugt, dass der „Ver-
ein Alte Kirche Volkertshausen“,
der ja jetzt auch die bisherige
Aufgabe des Fördervereins über-
nimmt, mit der ersten Vorsitzen-
den Astrid Kenzler-Haidvogl und
mir selbst als zweitem Vorsitzen-
den weiterhin sehr erfolgreich
für die Alte Kirche arbeiten wird.

Ich darf die heutige Gelegenheit
nutzen und Sie alle aufrufen,
auch weiterhin die erfolgreiche
Arbeit aller in und um unsere Al-
te Kirche tätigen Vereine zu un-
terstützen!

Mit freundlichen Grüßen
Ihr

Alfred Mutter, Bürgermeister

Der Förderverein Alte Kirche
Volkertshausen ist aufgelöst

Herzlichen Glückwunsch zum
bestandenen Abitur!

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
verschiedene Schulen teilten
uns mit, dass in den vergange-
nen Wochen folgende Schüle-
rinnen und Schüler aus unse-
rer Gemeinde ihre Abitur-Prü-
fung bzw. ihre Fachhochschul-
reife abgelegt haben:

Das Abitur haben bestanden:

Hegau-Gymnasium Singen:
Alina Martin, Ebnestraße 1,
Preis: Englisch, Gemein-
schaftskunde, Chor
Lars Pattscheck, Kastanien -
weg 1
Anna Pieper, Birkenweg 14
Hannah, Rekowski, Mühl -
hauser Straße 18 c, Preis:
 Orchester

Hohentwiel-Gewerbeschule
Singen:
Technisches Gymnasium
und Technische Oberschule:
Diana Lukenich, Im Briel 10,
Preis: Chemie
Regina Schwab, Ahornweg 6,
Preis: Scheffelpreis in Deutsch

Hohentwiel Gewerbeschule
Singen:
Fachhochschulreife:
Sebastian Raichle, Buch -
stauden 19, erhielt ein Lob

Robert-Gerwig-Schule Singen:
Miriam Balasus, Kastanien -
weg 17
Franziska Leichtle,
Buchenweg 12a
Eda Turan, Ebnestraße 7
Marisa Widemann, Wehri -
straße 1

Nellenburggymnasium
Stockach:
Sebastian Amann, Kirch -
straße 7
Stephanie Andrei, Kastanien-
weg 9a
Selina Pandiscia, Am Reute-
berg 16

Mettnau-Schule Radolfzell:
Ilona Weber, Börisried -
straße 10

Wir gratulieren ganz herzlich
zur bestandenen Abschlus-
sprüfung und wünschen alles
Gute für den weiteren Lebens-
weg!

Alfred Mutter
Bürgermeister

Nach fast 7 Jahren im Kindergar-
ten ist die WWichtelgruppe (Be-
treute Spielgruppe) Mitte Mai in
das Obergeschoss des ehemali-
gen Lehrerwohnhauses umgezo-
gen. 

Dies wurde erforderlich, da die
provisorischen Räumlichkeiten
im Kindergarten nicht mehr

den Anforderungen entsprachen. 

Auf dem Bild freuen sich Bürger-
meister Mutter sowie die Erzie-
herin Sandra Stärk mit den Kin-
dern.

Ansprechpartnerin für die Wich-
telgruppe ist Frau Sandra Stärk,
Tel.: 07774 / 9394436.

Wichtelgruppe ist umgezogen

Sporthallen der Gemeinde
bleiben während der Schulfe-
rien geschlossen!

In den Sommerferien der Schu-
le, also in der Zeit von Don-
nerstag, den 25. Juli 2013 bis
einschließlich Sonntag, den 8.
September 2013, bleiben die
Wiesengrundhalle, die Schul-
turnhalle und die Radsporthal-
le für den Sport- und Übungs-
betrieb geschlossen!
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 Engen (lkr). Zum zweiten Mal 
innerhalb von elf Jahren wird 
das sächsische Dorf Gruna zum 
Überlaufbecken. Der Damm 
konnte Anfang Juni - genau 
wie im Jahr 2002 - das Hoch-
wasser des Flusses Mulde nicht 
halten. Das Dorf wurde überflu-
tet. Ebenso wie Gruna, war 
auch Breitenhagen in Sachsen-
Anhalt vom Jahrhunderthoch-
wasser betroffen. Dort trat die 
Elbe über ihrer Ufer. Für die 
Opfer der Flut kommt auch Hil-
fe aus dem Hegau. Doreen 
Graßhoff, Gabriele Bergholz 
und Marion Regner haben Geld 
und Sachspenden gesammelt 
und diese in den Nordosten der 
Republik gebracht.
Die Frauen fanden sich über 
Facebook. Dort hatte Gabriele 
Bergholz aus Stockach eine 
Gruppe gegründet, um sich mit 
anderen Spendewilligen zu ver-
netzen. Zusätzlich wurde bei 
Unternehmen in der Region um 
Hilfe gebeten. Anfang Juli 
konnten dann zwei Vierzigton-
ner in die überfluteten Gebiete 
geschickt werden. »Ich bin in 

Bad Düben aufgewachsen. Die 
Stadt liegt etwa fünf Kilometer 
entfernt von Düben. Ich kenne 
einige Leute dort«, sagt Doreen 
Grasshoff. Sie sitzt in ihrem 
Garten und erzählt von dem 
Dorf, in dem alle Menschen 
vom Hochwasser betroffen 
sind. Es gebe 14 Familien, die 
nicht versichert wären. Das sei 
besonders schlimm. Diese hät-
ten in der Dorfgemeinschaft 
Vorrang bei den Spenden.
Vor allem Möbel, Elektrogeräte, 
Spielzeug und Kleidung haben 
die Hegauer gesammelt - sie al-
le sind berufstätig. Über eine 
große Spende hat sich Grass-
hoff besonders gefreut. Mauri-
zio Müller und Philipp Ernst 
vom Möbel Outlet Center in En-
gen haben eine LKW-Ladung 
voll Möbel mit nach Gruna und 
Breitenhagen geschickt. »Als 
Herr Müller mich angerufen 
hat, fragte er mich: Sitzen Sie 
gerade? Mit so einer großen 
Spende hätte ich nicht gerech-
net«. Aufgebrochen sind die 
Transporter aus Engen und 
Stockach. Beladen wurden sie 

von zwölf Soldaten. Die Pan-
zerkompanie 350 aus Immen-
dingen hatte nach einem Anruf 
ohne zu zögern mit angepackt.
Das erste Hilfepaket wurde nun 
in den Dörfern verteilt. Doch 
die Frauen um Graßhoff sam-
meln weiter. Vor allem Maßkü-
chen und Neuware suchen sie 
jetzt. Auch mit den Stroman-
bietern sind sie in Verhandlun-
gen. Darüber hinaus gibt es ein 
Spendenkonto. Konto-Nr. 
600780, BLZ 69251755, Spar-
kasse Stockach; Verwendung-
zweck: Spende Flutopferhilfe.

Nach dem Dammbruch
Hilfe für Breitenhagen und Gruna aus dem Hegau

Sammler, Spender und Helfer kurz vor der Abfahrt vor dem Möbel-Outlet-Center in Engen. 
swb-Bild: Grasshoff

Zugepackt: Zwei 40 Tonner 
fuhren aus dem Hegau los. 

swb-Bild: Grasshoff

 Hilzingen (swb/lkr). Eine Feier 
ist angesagt. Das ist das Motto 
der »Christlichen Schule im He-
gau« in Hilzingen. An der Ge-
meinschaftsschule konnten un-
längst 37 Abgänger verab-
schiedet werden. »Ihr habt wäh-
rend der Prüfungsvorbereitung 
gezeigt, dass die Schule euer 
Arbeitsplatz wurde«, sagte 
Schulleiterin Sieglinde Unger. 
Sie konnte 21 Realschulabgän-
ger, acht Hauptschulabsolven-
ten und acht Werkrealschüler 
das Zeugnis überreichen. 
Doch nicht nur von Festen war 
das Schuljahr geprägt. Unger 
verwies auf die Schwierigkei-
ten, die der anvisierte Neubau 
mit sich bringt. »Erbpachtver-
trag, Hochwasser, Bodenbe-
schaffenheit ... ich bin froh, 

dass wir am letzten Schultag 
das Bauschild enthüllen kön-
nen«. Preise erhielten: Nina 
Hock, Sarah Hassfeld (Sozial-
preis), Jana Habicht und Lena 
Böhler (1. Platz NWA-Preis der 
Haug-Taxis-Stiftung), Ilka Lad-
wig und Lea Zielke (2.Platz 
NWA-Preis der Haug-Taxis-
Stiftung), Jessica Dokoza und 
Vivien Santangelo (3. Preis 
NWA-Preis der Haug-Taxis-
Stiftung). Lobe gingen an: Sa-
rah Zinsmayer, Heiko Briel-
mann, Julia Krause, Axel Ma-
ronn, Sarah Hassfeld, Ilka Lad-
wig, Azita Stange, Lea Zielke, 
Julia Rüede, Lena Böhler, Meike 
Schmitz, Sarah Dietrich, Jana 
Habicht, Benjamin-David Koli-
asch, Maike Mazukel, Kiljon 
Ostrowicki, Niklas Weiß.

Aus der
Schule entlassen

37 Absolventen verabschiedete die christliche Schule im Hegau im 
Singener Rathaus. swb-Bild: Christliche Schule

Öhningen (swb). Den Spuren 
des jüdischen Schriftstellers Ja-
cob Picard folgend, informiert 
der Historiker Helmut Fidler am 
Mittwoch, 7. August, über das 
Zusammenleben von Juden 
und Christen auf der Höri. Mehr 
als dreihundert Jahre gab es in 
dem heutigen Ortsteil von Öh-
ningen eine jüdische Gemeinde, 
deren Alltagsleben Jacob Pi-
card in seinen Erzählungen aus 
dem Landjudentum festgehal-
ten hat. 
Die Wanderung führt durch das 
von jüdischen Wohnhäusern 
geprägte Unterdorf, in den Ja-
cob-Picard-Gedenkraum im 
ehemaligen Rathaus und weiter 
hinauf zum jüdischen Friedhof, 
der am Waldrand oberhalb des 
Dorfes liegt. Die Führung be-
ginnt um 15 Uhr, Treffpunkt ist 
der Parkplatz beim Museum Fi-
scherhaus in Öhningen-Wan-
gen. Männliche Teilnehmer 
werden gebeten, den Friedhof 
mit Kopfbedeckung zu betre-
ten. Anmeldung unter Telefon-
nummer 07735–81920.

Jüdisches Leben
am Bodensee

Engen (mu). Das Signal steht 
auf grün: Jetzt können bauwil-
lige Gewerbetreibende, Hand-
werker und Dienstleiter ihre 
Bauanträge für Neubauten im 
erweiterten Areal des Engener 
Gewerbegebietes »Grub - A 81« 
einreichen. Dies wurde auf der 
letzten Sitzung vor der Som-
merpause des Engener Gemein-
derats bekannt. 
Um eine zeitnahe Bebauung der 
Interessenten zu ermöglichen, 
sollen die Erschließungsarbei-
ten für das rund sieben Hektar 
große Gebiet am Ortseingang 
von Engen schnellstmöglich 
über die Bühne gehen. Der Bau-
zeitenplan sieht die Durchfüh-
rung der Maßnahme von 19. 
August bis 15. November vor. 
Die Erschließungsarbeiten wur-
den vergangene Woche an die 
Firma SKS Bau aus Eigeltingen 
für 265.000 Euro vergeben und 
liegen damit um gut 67.000 
Euro unter der Kostenberech-
nung.
Für das Erweiterungsgebiet im 
»Grub« ist eine Parzellierung ab 
4.000 Quadratmeter vorgese-
hen, wobei der Zuschnitt des 
Grundstücks weitestgehend fle-
xibel an die Bedürfnisse der In-
teressenten angepasst werden 
kann. Der Verkaufspreis beträgt 
46 Euro pro Quadratmeter. 
Weitere Infos unter www.en-
gen.de.

Grünes Licht für 
 Gewerbebauten

Radolfzell (swb). Das rotari-
sche Rad drehte sich auch in 
diesem Jahr weiter und wie in 
jedem Sommer, wechselte dabei 
der Präsident: Bei der Ämter-
übergabe des Rotary Clubs Ra-
dolfzell-Hegau reichte Franz-
Ludwig Eckey die Amtskette an 
den neuen Präsidenten Frank 
Einsiedler weiter, der die Ge-
schicke des Clubs für das Jahr 
2013/2014 lenken wird. 
»Wir haben ein hervorragendes 
Jahr hinter uns. Franz Eckey 
hat viel bewegt und damit eine 
tolle Steilvorlage geliefert«, be-
tonte Frank Einsiedler in seiner 
Antrittsrede. Dabei lege er Wert 
insbesondere auf die rotarische 
Freundschaft, eine lebendige 
Partnerschaft mit dem französi-
schen Rotary Club Tours Sud, 
die weitere Unterstützung so-
zialer Projekte sowie die Fort-
führung des Lehrer- und Schü-
leraustausches mit der Türkei. 
«Im Juni durften wir für unse-
ren engagierten Türkeiaus-

tausch den Friedenspreis des 
Rotary Distriktes 1930 entge-
gennehmen«, freute sich Franz-
Ludwig Eckey bei seinem Rück-
blick auf das vergangene Jahr. 
Überhaupt sei das Jahr erfüllt 
gewesen von zahlreichen Hö-
hepunkten, zu denen beispiels-
weise das Benefizkonzert für 
End Polio Now sowie der Be-
such einer Berufsgruppe aus 
British Columbia und Washing-
ton State zählten. 
Regional konnten im abgelau-
fenen Rotaryjahr verschiedene 
Einrichtungen unterstützt wer-
den, unter anderem die 
Schwangerenberatung der Dia-
konie, das Seewerk der Caritas, 
die Zeller Kultur sowie die 
Camphill Dorfgemeinschaft Le-
henhof. Weitere Spenden wur-
den aufgebracht für die Doris-
Epple-Stiftung »Armenhilfe in 
Russland«, das Muvonde-Spital 
von Herbert Aschwanden in 
Simbabwe und die Kinderhilfe 
in Kambodscha.

Das »Rotarische Rad«
Frank Einsiedler neuer Präsident

Präsidentschaftsübergabe beim Rotary Club Radolfzell-Hegau: 
Frank Einsiedler übernahm das Amt des Präsidenten für das Jahr 
2013/2014 von seinem Vorgänger Franz-Ludwig Eckey (v.l.). 

swb-Bild:mk

Engen (swb). Am Freitag, 9. 
August findet um 19.30 Uhr ei-
ne Stadtführung mit dem 
Nachtwächter und der Bürgers-
frau statt. Auf einem Rundgang 
kann die mittelalterliche Enge-
ner Altstadt entdeckt werden. 
Treffpunkt ist auf der Freilicht-
bühne hinterm Rathaus. An-
meldung unter 07733 502–249.

Abends 
durch Engen

Gaienhofen (pud). Seit 25 Jah-
ren besteht die Ausstellung im 
»Hermann-Hesse-Höri-Muse-
um« unverändert. Damit ist sie 
in die Jahre gekommen und 
muss dringend umgestaltet 
werden. Diese Ansicht vertreten 
insbesondere Museumsleiterin 
Dr. Ute Hübner, Dr. Thomas 
Schmidt von der Marbacher 
Arbeitsstelle für Literarische 
Museen, Archive und Gedenk-
stätten sowie der Gaienhofener 
Gemeinderat. In seiner letzten 
Sitzung vor der Sommerpause 
hat das Gremium einstimmig 
beschlossen, dass die Konstan-
zer »Hochschule für Technik, 
Wirtschaft und Gestaltung« 
(HTWG) Entwürfe für die Sum-
me von 5.000 Euro erstellt. 
Eingewiesen werden die Stu-
dierenden im Oktober durch 
Hübner. Eine erste Zwischen-
präsentation erfolgt im Okto-
ber. Die Endergebnisse sollen 
im Februar des nächsten Jahres 
vorliegen. Danach wird letzt-
lich entschieden, welcher Ent-

wurf genommen wird. Wie 
Schmidt sagte, gibt es im Süd-
westen sehr viele Hesse-Orte. 
Deshalb müsse Gaienhofen »ei-
ne wichtige Rolle im Konzert 
spielen«. So müsse beispiels-

weise die Ausstellungsfläche 
ins Bauernhaus verlagert wer-
den. Zudem müssten »moderne 
Standards« wie Media-Player 
berücksichtigt werden. Was die 
Kosten anbelangt, hielt er es für 
»fährlässig«, jetzt schon eine 
Summe zu nennen. Die Berech-
nung erfolge »auf Basis der 
Entwürfe«. Er sicherte aber ei-
nen 50-prozentigen Zuschuss 
des Landes zu. 
Gemeinderätin Mechtild Bie-
chele erkundigte sich bei Ute 
Hübner, ob sie die neue Anfor-
derung zusätzlich bewältigen 
könne. Da sie mit der Neukon-
zeption völlig ausgelastet sei, 
werde es im kommenden Jahr 
keine Sonderausstellungen ge-
ben, antwortete diese. Auf die 
Frage von Gemeinderat Klaus 
Engelmann, ob auch das zweite 
Hesse-Wohnhaus, das im Besitz 
der Familie Eberwein ist, in die 
Planung einbezogen werde, 
antworte Schmidt: »Ja, es gibt 
nur einen Hesse in Gaienho-
fen«.

Hesse wird entstaubt
Neues Konzept für Hermann-Hesse-Höri-Museum

Das »Hermann-Hesse-Höri-
Museum« soll gemeinsam mit 
der HTGW Konstanz umgestal-
tet werden. swb-Bild: pud


